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1. Organigramm / Organe der Gesellschaft 
 

 
 
Abb. 1 Organigramm AARGO-HOLZ AG Geschäftsjahr 2021/22 
 

2. Die wichtigsten Kennziffern im Überblick 
 
Kennziffern  

Geschäftsjahr 2021 – 2022 2020 – 2021 
Umsatzmenge (fm) 23’320 27’606 
Umsatz CHF 1.476 Mio. 1.210 Mio. 

Jahresergebnis CHF 723.27 -6'403.50 
Bilanzsumme CHF 394'981.45 369'379.89 
Verwaltungskosten pro umgesetzte fm in CHF 2.90 3.23 
Anzahl Lieferungen mit Bahnwaggon ca. 35 ca. 28 
Anzahl Kunden 14 21 
Kunde mit grösster Menge in fm 4594 6104 
Zuliefernde Revierförster 20 19 
Aktienkapital CHF 150‘000.00 150‘000.00 
Anzahl Aktionäre per Ende Geschäftsjahr 58 57 

   

 
 

Organigramm AARGO – HOLZ AG 

Generalversammlung 

Aktionäre 
 

Verwaltungsrat 
F. Landolt, Bad Zurzach (Präsident) 

D. Probst, Baden (Vizepräsident) 
J. Lehmann, Schneisingen (Mitglied) 

Partner / Lieferanten: Forstbetriebe der Region Baden – Brugg – Zurzach 

Revisionsstelle 
BDO AG, Aarau 

Finanzcontrolling 
AWB Revisionen AG, Lengnau 

Geschäftsstelle 
Gerhard Wenzinger 

 Wenzinger Waldmanagement GmbH 
Endingen 

Geschäftsleitung 
F. Stauber, Forstbetriebsleiter FB Studenland (Geschäftsführer) 

  A. Amsler, Forstbetriebsleiter FB Surbtal (Mitglied) 
G. Schibli, Forstbetriebsleiter FB Reusstal (Mitglied) 
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3. Jahresbericht 2021/22 des Verwaltungsrates 
 
 
Sehr geehrte Aktionäre 
 
Die AARGO – HOLZ AG tritt am Holzmarkt als Bündelungs-Organisation auf und sie vermittelt Holz-
Sortimente an Sägereien und Holzhändler. Durch die Vermittlung der AARGO – HOLZ AG wird der 
Kreis der Ansprechpartner auf beiden Seiten überblickbarer. 
 
Wir hatten bereits vor einem Jahr das nun abgeschlossene Jahr als ein Übergangsjahr bezeichnet. 
Die durch Fusionen grösseren Forstbetriebe verbunden auch mit einem durch den Verwaltungsrat 
wahrgenommenen Schwund der Solidarität haben dazu beigetragen, dass sich der Verwaltungsrat 
im Geschäftsjahr 2021/2022 und auch in der folgenden Periode intensiv mit den geplanten Verän-
derungen der AARGO HOLZ AG beschäftigt hat und sich weiter auseinandersetzen wird. 
 
Ausblick 
Der Preis für Holz bewegt sich nach vielen Jahren wieder nach oben. Die Nachfrage nach Holz als 
Baustoff im Bau von Gebäuden ist stark am Steigen. Erfreulich, dass bei der Umsetzung von Projekten 
im Bereich von öffentlichen Gebäuden speziell auf die Verwendung von Schweizer Holz, wo möglich 
aus der näheren Umgebung Wert gelegt wird.  
Eine drohende Energiekrise für den Winter 2022/2023 lässt auch die Nachfrage und damit die Preise 
für Energieholz nach oben schiessen.  
Das freut die Waldbesitzer und Forstbetriebe nach den langen Jahren einer preislichen Durststrecke. 
Gerade diese Situation will die AARGO HOLZ AG nutzen für die Neuausrichtung der AARGO – HOLZ 
AG. 
 
Zukunft der AARGO – HOLZ AG 
Der Verwaltungsrat hat sich auf Grund der Entwicklung der vergangenen Jahre für eine Vorwärts-
Strategie entschieden. So planen wir die zukünftige Organisation auf die Ebene des Kantons Aargau 
auszuweiten und haben die Zusammenarbeit mit Wald Aargau gesucht.  
 
Zurzeit sind 2 Arbeitsgruppen mit Teilnehmenden von AARGO – HOLZ AG und waldaargau an der 
Ausarbeitung der nächsten Schritte zur Bildung einer zukünftigen Aargauer Holzvermarktung: 
 

1. Rechtliche und finanzielle Aspekte: Zusammenarbeit AARGO – HOLZ AG mit Waldholz Aargau 
GmbH (Tochter der waldaargau mögliche Fusion und Neufirmierung zur Waldholz Aargau 
AG. 

2. Operative Regelung: Eine neue aargauische Holzvermarktungs-Organisation soll eine 
attraktive Partnerin für die Forstbetriebe und die Holzkunden werden.  

 
Wir stellen den Aktionären das geplante Vorgehen an der Generalversammlung vom 22. September 
2022 vor und möchten dann mit Ihnen das Projekt diskutieren. Die Umsetzung der neuen Organisation 
ist auf Ende des nächsten Geschäftsjahres 2022/2023 geplant. Der definitive Beschluss dazu wird an 
einer nächsten Generalversammlung der AARGO – HOLZ AG gefasst.  
 
Der Verwaltungsrat dankt den Forstbetriebsleitern für die zugesagten Holzlieferungen sowie der Ge-
schäftsleitung für das Engagement und die Bereitschaft sich den Herausforderungen am Holzmarkt 
zu stellen. Der Dank des Verwaltungsrats geht auch an die Geschäftsstelle für die kompetente Ab-
wicklung und Abrechnung der Holzlieferungen. 
 
Besten Dank im Voraus für die Zusammenarbeit. 
 
Felix Landolt, Präsident des Verwaltungsrats 
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4. Bericht des Geschäftsführers 
 
Jahresziel 
Mit rund 23’500 fm Umsatz haben wir das Jahresziel um 3'500 fm übertroffen. Einige Forstbetriebe 
haben die Lieferrückstände aus dem letzten Geschäftsjahr aufgeholt und mit zusätzlichem Holz für 
Umsatz gesorgt. 
 
Finanzen 
Wir schliessen mit einer schwarzen Null ab. Dies ist etwas besser als geplant. Dank dem höheren Men-
genumsatz und Disziplin auf der Kostenseite wurde dies möglich. Wie geplant haben der Verwal-
tungsrat und die Geschäftsleitung auf einen Teil ihres Honorars verzichtet und die Geschäftsstelle die 
Kosten etwas gesenkt. 
 
Holzmarkt, Mengen und Preise 
Die Holznachfrage im Inland ist gross. In der Schweiz wird kräftig gebaut und dafür häufig Holz ver-
wendet. Heute werden grösstenteils Holzwerkstoffe, wie Brettschichtholz und Leimbinder für den Bau 
eingesetzt. Diese Holzwaren werden meistens im benachbarten Ausland produziert. Darum ist die 
Schweiz vom Import abhängig. Seit letztem Jahr hat dieser Umstand zu einem eigentlichen Holzman-
gel geführt. Das für Europa bestimmte Holz wurde im grossen Stil nach Asien und Amerika verschifft, 
wo die Nachfrage so riesig war, dass die Preise fast explodierten. Darum wurde auch die Schweiz nur 
mangelhaft mit Holzwerkstoffen versorgt. Dieser Engpass sorgte zu stark steigenden Preisen bei den 
Holzwaren. Infolgedessen steigen die Rundholzpreise seit einem Jahr kontinuierlich. Einige Holzverar-
beitende Betriebe reagieren jetzt und investieren in die Weiterverarbeitung von Schnittholz. Für die 
kommende Kampagne sind für die Waldbesitzer die Chancen intakt. Es herrscht eine sehr grosse 
Nachfrage zu besseren Preisen als in der näheren Vergangenheit. Diese gilt es zu nutzen und in der 
kommenden Saison den Markt mit den nachgefragten Sortimenten zu versorgen.  
Der nasse Sommer 2021 hat dem Wald gutgetan. Leider herrscht seit Anfang 2022 wieder Wasser-
knappheit, welche im Sommer durch mehrere Hitzewellen verstärkt wurde. Die Folgen sind gut sicht-
bar. Um sich vor Austrocknung zu stützen werfen bereits im Juli einige Baumarten das Laub ab und in 
den Fichtenbeständen breiten sich wieder die Borkenkäfer aus. Zusätzlich leiden die Eschen an einer 
Welkekrankheit, welche den ganzen Bestand massiv bedroht und mit grosser Wahrscheinlichkeit 
auch nahezu vernichten wird. Eschenholz wird in den nächsten rund 60 Jahren ein rarer Artikel sein. 
Danach wird gehofft, dass dank resistenten Exemplaren wieder Eschenholz produziert wird und die 
Naturverjüngung der Bäume auch gegen den Welke-Pilz immun sind. Die Klimaerwärmung setzt dem 
Wald zu. Wir müssen damit rechnen, dass sich die Baumartenzusammensetzung den veränderten 
Bedingungen anpasst. 
Die Lage auf dem Holzmarkt ist jedoch für die Waldbesitzer vorteilhaft. Die grosse Inlandnachfrage 
ist hoffentlich beständig. 
Die Geschäftsleitung hat bereits früh im Herbst im normalen Rahmen Verträge mit unseren Holzab-
nehmern abgeschlossen. Bei allen Sortimenten sind die Preise leicht gestiegen.  
Wir haben die vereinbarten Holzmengen geliefert und konnten alle Verträge zur Zufriedenheit der 
Holzkäufer erfüllen. Alle Zwangsnutzungsvorräte sind abgebaut und auch im Energieholzbereich hat 
sich das Überangebot verflüchtigt. 
 
Energieholz 
Der Energieholzanteil an der Holznutzung steigt stetig und wird weiter steigen. Die AARGO – HOLZ AG 
sieht in diesem Segment ihre Zukunft. Wir wären bereit für grössere Heizzentralen (>5000 srm Jahres-
bedarf) die Holzschnitzel-Logistik zu machen. Einige vielversprechende Projekte mit grossem Energie-
holzbedarf sind in der Planungs- oder sogar Realisierungsphase. In naher Zukunft wird der grösste Teil 
der Holzproduktion unserer Wälder lokal und regional als Energielieferant verwertet. Dieses Holzmarkt-
segment ist jedoch stark umkämpft. Im Speziellen bewerben sich neben Holzbündelungsorganisatio-
nen, auch Forstunternehmungen und zunehmend Entsorgungsfirmen, um ausgeschriebene 
Grossaufträge. Im lokalen Bereich sollte, wenn möglich immer der örtliche Forstbetrieb berücksichtigt 
werden. Nur so bleiben die Transportwege kurz, die CO2-Bilanz stimmt und die Wertschöpfung bleibt 
in der Region.   
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Geschäftsleitung / Holzmarktsitzungen / Dank 
Wir sind ein eingespieltes Team. Die Geschäftsabläufe sind standardisiert. Die Geschäftsleitung tagt 
monatlich für zwei Stunden und bespricht das aktuelle Holzmarktgeschehen und die Kundenkon-
takte. 
Immer am dritten Mittwoch des Monats treffen sich alle Betriebsleiter im Forstwerkhof in Lengnau zur 
Holzmarktsitzung. Diese Holzmarktsitzungen sind der Kern unserer Organisation. Der monatliche Aus-
tausch unter den Forstbetriebsleitern hält alle auf dem aktuellen Stand und wir helfen uns gegenseitig 
beim Holzverkauf einen möglichst guten Job zu machen. 
An dieser Stelle danke ich den Forstbetriebsleitern für ihr Vertrauen, den Mitgliedern der Geschäfts-
leitung für die Mitarbeit, der WWM GmbH für die zuverlässige Administrationsarbeit, der AWB Revisio-
nen AG für das Finanzreporting und dem Verwaltungsrat für die wohlwollende Unterstützung und 
konstruktive Kontrolle. 
 
Felix Stauber, Geschäftsführer  
 
 

                           
 Abb. 2 Abnehmer nach übernommener Holzmenge                Abb. 3 Kundenportfolio > 200 fm 
 

 
 Abb. 4 Forstbetriebe nach gelieferter Rundholzmenge in fm 
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Erläuterung zur Jahresrechnung 2021/22 
Die gute Nachfrage nach Holz hat sich nach Jahren des Preisdruckes nun auch auf die Verkaufs-
preise umgeschlagen. Im Vorjahr verzeichneten wir im Verkauf noch einen historisch tiefen Durch-
schnittspreis von CHF 60.67/fm. Im Berichtsjahr konnte dieser auf CHF 78.10 gesteigert werden. Die 
budgetierte Menge von 20'000 fm wurde insgesamt übertroffen. Zwar lag die verkaufte Menge von 
18'473 fm unter der Vorjahresmenge von 19'183 fm, aber der umgesetzte Preis verbesserte das Ergeb-
nis deutlich.  Die vermittelte Holzmenge lag bei 5'006 fm (Vorjahr 8'707 fm).  
Verglichen mit dem Vorjahr hat die AARGO-Holz AG eine Umsatzsteigerung von netto CHF 265'784.32 
erreicht, die vor allem durch die besseren Verkaufspreise erzielt wurden: 
 
 

 Analyse Mengen- und Preiseinfluss 2022/2021       
  22_21 21_20   
    Einfluss:  
 Verkauf fm             18’422.74           19’183.42  Menge       -46’150.46  
 Preis               78.1000              60.6700  Preis      321’108.36  

 Umsatz        1’438’879.65       1’163’841.16  Umsatz   275’038.49  

      
 Vermittlung               5’005.60             8’707.37  Menge         -9’254.53  
                  2.5001                2.5000  Preis                0.36  

              12’514.50           21’768.67  Umsatz      -9’254.17  

       

     1’451’394.15   1’185’609.83        265’784.32  
      
  Umsatzrückgang wegen Menge    -55’404.98  
  Umsatzsteigerung wegen Preis   321’108.72  
      Umsatz   265’784.32  
      

 
 
Das Jahresergebnis kann mit einem Gewinn von CHF 723.27 als «schwarze Null» bezeichnet werden. 
Der Verwaltungsrat und die Geschäftsleitung freuen sich über das positive Ergebnis. Nicht zuletzt ha-
ben sich die verschiedenen Einsparungen in der Geschäftsstellenleitung und in den Abläufen kosten-
sparend ausgezahlt. Im Ergebnis ist die Rückstellung für WIN Forst Pro-Erneuerungen von CHF 5'000 
aufgelöst worden. Der Support der Software muss von den einzelnen Forstbetrieben in Zukunft selbst 
übernommen werden. Weiter zeigt der Jahresbericht der FAGUS Suisse SA, dass der Turnaround noch 
nicht zu schaffen ist. Im Finanzbericht der FAGUS Suisse SA wird in Aussicht gestellt, dass per Ende 2022 
mit einem hälftigen Kapitalschnitt zu rechnen sei. – Die AARGO-HOLZ AG hat diese Aussicht bereits 
antizipiert und die Beteiligung auf 50% wertberichtigt. In die aktuelle Jahresrechnung ist also ein Ab-
schreibungsaufwand von CHF 6'785.00 eingegangen.  
 
Die Liquidität der AARGO-HOLZ AG ist nach wie vor sehr gut. Dem Umlaufvermögen von 
CHF 388'195.45 stehen kurzfristige Verbindlichkeiten von CHF 204'770.07 gegenüber. Der Liquiditäts-
grad II verlangt eine Deckung von mindestens 100%. Die AARGO-HOLZ AG erreicht einen Liquiditäts-
grad II von 183.31%. Damit erfüllt die AARGO-HOLZ AG die Anforderungen fast doppelt. Mit dem 
Gewinn von CHF 723.27 ergibt sich ein Gewinnvortrag von CHF 16'211.38 bei gesetzlichen Reserven 
von CHF 24'000.00. Das Polster aus Reserven und Gewinnvortrag im Eigenkapital beträgt neu CHF 
40'211.38.  
 
Das neue Budget ist das alte! – Die AARGO-HOLZ AG plant weiter auf dem tieferen Niveau und ver-
sucht weiterhin kostensparend und haushälterisch zu agieren.  
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Abb. 5 Angehende Forstwarte / Forstwartinnen im überbetrieblichen Kurs Holzernte 
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5. Erfolgsrechnung / Bilanz / Stand Aktien /                          
Gewinnverwendung 

 
Bilanz per 30. Juni     
   2022  2021 

   CHF  CHF 
AKTIVEN     
Umlaufvermögen     
Flüssige Mittel  320‘447.67  266‘190.01 
Forderungen aus Lieferungen/Leistungen 
gegenüber Dritten  13‘544.85  43‘952.30 
gegenüber Beteiligten und Organen  31‘002.15  24‘492.50 
Übrige kurzfristige Forderungen     
  gegenüber Dritten  10‘263.05  5‘835.65 
Aktive Rechnungsabgrenzungen  12‘937.73  15‘338.43 

      

Total Umlaufvermögen  388‘195.45  355‘808.89 
      

Anlagevermögen     
Finanzanlagen     
  Wertschriften  13’570.00  13’570.00 
  Berichtigung Wertschriften  -6'785.00   
Sachanlagen     
  Mobile Sachanlagen  1.00  1.00 

      

Total Anlagevermögen  6'786.00  13’571.00 

TOTAL   AKTIVEN  394‘981.45  369‘379.89 
 

       

PASSIVEN     
Kurzfristiges Fremdkapital     
Verbindlichkeiten aus Lieferungen/Leistungen 
 gegenüber Dritten  16‘595.89  1‘758.91 
 gegenüber Beteiligten und Organen  172‘914.18  150‘083.67 
Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 
 gegenüber Dritten  0.00  1‘939.20 
Passive Rechnungsabgrenzungen  15‘260.00  21‘110.00 

      

Total kurzfristiges Fremdkapital  204‘770.07  174‘891.78 
      

Langfristiges Fremdkapital     
Rückstellungen  0.00  5'000.00 

      

Total langfristiges Fremdkapital  0.00  -5'000.00 

      

Total Fremdkapital  204‘770.07  179‘891.78 
      

Eigenkapital     
Aktienkapital  150‘000.00  150‘000.00 
Gesetzliche Gewinnreserven  24‘000.00  24‘000.00 
Freiwillige Gewinnreserve 
 Bilanzgewinn 
  Vortrag vom Vorjahr  15‘488.11  21‘891.61 
  Jahresgewinn/Verlust  723.27  -6‘403.50 

    16‘211.38  15‘488.11 
      

Total Eigenkapital  190‘211.38  189‘488.11 
      

TOTAL   PASSIVEN  394‘981.45  369‘379.89 
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Erfolgsrechnung per 30. Juni   01.07.2021  01.07.2010 

   - 30.06.2022  - 30.06.2021 

   CHF  CHF 

      
Erlös Holzverkauf / Holzvermittlung  1‘456‘394.60  1‘185‘609.83 
Erlös WFP32  20‘596.00  25‘356.00 

Total Betrieblicher Erfolg  1‘476‘990.60  1‘210‘965.83 

      
Direkter Aufwand 
 Aufwand Holzeinkauf  -1‘340‘488.14  -1‘058‘003.27 
Aufwand Transport Holzeinkauf  -35‘257.65  -36‘835.22 

Aufwand WFP32  -20‘560.95  -28‘402.65 

Total Direkter Aufwand  -1‘396‘306.74  -1‘123‘241.14 
      

Bruttoerfolg 1  80‘683.86  87‘724.69 

      
Personalaufwand (VR-Honorare inkl. GV)  -4‘000  -4‘160.00 

      
Bruttoerfolg 2  76‘683.86  83‘564.69 

      
Geschäftsstelle / Geschäftsleitung  -56‘877.00  -77‘086.00 

Aufwand Rechnungswesen und Revision  -7‘546.25  -8‘963.75 

Geschäftsversicherungen  -674.30  -567.37 

Verwaltungs- und Informatikaufwand  -2‘536.07  -2‘487.21 
      

Total Übriger betrieblicher Aufwand  -67‘633.62  -89‘104.33 
 
Betriebsergebnis vor Finanzerfolg (EBITDA) 

 

9‘050.24  -5‘539.64 

Abschreibung von Finanzanlagen  -6'785.00  0.00 
 
Betriebsergebnis vor Finanzerfolg (EBIT) 

 

2‘265.24  -5‘539.64 

Finanzaufwand  -54.00  -48.00 

Finanzertrag  10.68  14.24 
      

Betriebsergebnis vor Steuern 2'221.92  -5'573.40 

Ausserordentlicher Aufwand  -601.90  0.00 
      

Unternehmensergebnis vor Steuern (EBT)  1‘620.02  -5‘573.40 

      
Direkte Steuern  -896.75  -830.10 

      
Jahresgewinn/ -verlust (EAT)  723.27  -6‘403.50 
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Anhang der Jahresrechnung per 30. Juni 2022 
 
1. Angaben über die in der Jahresrechnung angewandten Grundsätze 
Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den Vorschriften des Schweizerischen Gesetzes, ins-
besondere der Artikel über die kaufmännische Buchführung und Rechnungslegung des Obligatio-
nenrechts (Art. 957 bis 962) erstellt. 
Die wesentlichen angewandten Bewertungsgrundsätze, welche nicht vom Gesetz vorgeschrieben 
sind, sind nachfolgend beschrieben. Dabei ist zu berücksichtigen, dass zur Sicherung des dauernden 
Gedeihens des Unternehmens die Möglichkeit zur Bildung und Auflösung von stillen Reserven wahr-
genommen wird. 
Die Bewertungsgrundsätze orientieren sich an historischen Anschaffungs- oder Herstellungskosten als 
Bewertungsgrundlage. Es gilt der Grundsatz der Einzelbewertung von Aktiven und Passiven. 
 
2. Weitere gesetzlich vorgeschriebene Angaben 
 
2.1 Anzahl Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt 
Die Anzahl der Vollzeitstellen hat im Jahresdurchschnitt (gilt auch für das Vorjahr) die Schwelle von 
10 nicht erreicht. 
 
2.2 Erläuterungen zu ausserordentlichen, einmaligen oder periodenfremden Positionen der Erfolgs-
rechnung 

 2022  2021 

Aufräumarbeiten / Reinigung Bahnhof Rekingen 602  0 

Total ausserordentlicher Aufwand 602  0 
 
2.3 Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag 
Nach dem Bilanzstichtag und bis zur Verabschiedung der Jahresrechnung durch den Verwaltungs-
rat sind keine wesentlichen Ereignisse eingetreten, welche die Aussagefähigkeit der Jahresrech-
nung beeinträchtigen würden, resp. an dieser Stelle offengelegt werden müssten. 
 
 
 
 
 
 
Antrag des Verwaltungsrates über die Verwendung des Bilanzgewinns per 30. Juni  
     
   2022  2021 

   CHF  CHF 
Ermittlung     
      
Vortrag vom Vorjahr  15‘488.11  21‘891.61 
Verlust des Rechnungsjahrs  723.27  -6‘403.50 

      
Zur Verfügung der GV  16‘211.38  15‘488.11 
Zuweisung in die gesetzliche  
Gewinnreserve  -100.00  0.00 
 
Vortrag auf die neue Rechnung  16‘111.38  15‘488.11 
 
Verwendung     
  
Zuweisung in die gesetzliche  
Gewinnreserve  100.00  0.00 

      
Vortrag auf die neue Rechnung  16‘111.38  15‘488.11 
 
Bilanzgewinn  16‘211.38  15‘488.11 
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Abb. 6 Angehende Forstwarte / Forstwartinnen im überbetrieblichen Kurs Bauwesen 
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6. Bericht Revisionsstelle 

 
 



12 
 

 
 

7. Anträge des Verwaltungsrats an die Generalversammlung 
 

7.1 Genehmigung des Jahresberichts und der Jahresrechnung nach Kenntnisnahme vom 
Bericht der Revisionsstelle 

 
7.2 Verwendung des Jahresergebnisses per 30.06.2022 von plus CHF 723.27  

Vortrag auf die neue Rechnung 2022/23 CHF 16'111.38 
 

8. Ausblick 
 
Seit rund einem Jahr befindet sich die AARGO – HOLZ AG in einem Veränderungsprozess. Zwei Ar-
beitsgruppen sind aktiv, um sich den möglichen Veränderungen anzunehmen. Für den Verwaltungs-
rat und die Geschäftsleitung wird das kommende Geschäftsjahr zu einem Übergangsjahr, welches 
in einer Vergrösserung des Einzugsgebiets münden soll. Wir werden uns im operativen Bereich auf die 
wesentlichen Geschäftsfelder konzentrieren. Am Holzmarkt herrscht Aufbruchsstimmung. Wir wollen 
Teil dieser Entwicklung sein und unseren Waldbesitzern einen optimalen Markzugang ermöglichen. 
 
Folgendes steht für uns im kommenden Geschäftsjahr im Vordergrund: 
 
Ende Geschäftsjahr soll der Veränderungsprozess abgeschlossen sein und das Einzugsgebiet soll sich 
auf den ganzen Kanton Aargau ausweiten. 
 
Der operative Bereich soll zur vollsten Zufriedenheit der Kunden und Betriebsleitern ablaufen. Wir pla-
nen mit reduziertem Umsatz und sind darauf angewiesen, dass die vereinbarten Lieferverträge ein-
gehalten werden. 
 
Besten Dank für Ihre Unterstützung. 

 
 
 
 AARGO – HOLZ AG 
  
 

   
 
 Felix Landolt  Felix Stauber 
 Präsident des  Geschäftsführer 
 Verwaltungsrats 
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 Abb. 7 Angehende Forstwarte / Forstwartinnen im überbetrieblichen Kurs Jungwaldpflege 


